
Schlund ine Miijlion Der bayri]dhen ıyranziskaner ımn ina ım

Deli sucecinch Iumbos altheo DIiE Yenden mit Ddem Wehr
pudıcıtlae, calceatı pedıbus, quU] sıiınt gehänge Der einbeit, e\qHuht eUTE yüße
adfectus, totfa den1ıque panoplıa mit eiligen Begierden, Rurz mit Der
mYystıca praeparatı a praedican- ganzen my)|ti)chen Walenrültung be
dum Evangelıum pPaCıs, intrepldis wehrt, tretet uner|qhrockenen Beiltes

0AS errliche Yiierk heran *. WertetaNımısS a am praeclarum aCINus nieDder, WÜTrGeT, morDdet, nicht UNitenicdhen,acCcıngimın] ; eJicıte, jugulate, INacCc- ondern DIE Unwilenheit, (Bottloligket“n E, tate 107 hommes, sed ignorantiıam, unDd Die übrigen Yalter Denn 19 Dfen,aa zün impletatem ceteraque vılla. S1C heipßt retten! Jiicht a  in trebet, )eIbitenım Occıdere TE est Non bereichert DON 00 nach auje ZUTÜCR=
hoec agıte, ut ah 1S dıtiores ’ - zukehren, ondern jene mit geilfigen
deatıs domum, sed ut OS ocuple- Schäßen Zu bereicdhern. Erachtet als

reiche eufe, Wenn ir )0 niele Geeleneils diyiıbus spırıtualibus. Optimam
praedam exıstıimate. S] tot anımas Der £yrannei DCeS Satans entriljen unDd

Satanae tyrannıde ereptas Re- Dem (Erlöjer/ wWenn ihr eine
zahlreiche Berfangenen)har ZUu jeinememptorı vindıcaveritis, S] Il 1U

1HeT0SaIn captıyıtatem In coelum riumphe in Den Himmel hbinaufgerührt
a (EFs Aı eine )\wierige Autfgabe, 3utrıumphandam adduzxeritis. Arduum DEr euch urrure, aber zugleich audc)est, a quod adhortamur, sed ıdem DIE önlte unDd € DON allen. aest aCINUS omnNıuUmM pulcherrımum m1r DocH Der Herrt einen oldheneru GE

atque optimum. Utinam Dominus geben, auf DaR i DerDdiente in einer J0
mıhı dedisset talem spirıtum, ut In eiligen 2BirkjJamkei DdDem T0oDde eni:

bei meinemtam DIO negotio mortem oppetere gegenzugehen, an)tatt
’ potius UUa In N1IS CTU- d merzlidhen Yeiden e11N0Ss langlamen
ceatıbus enta nNorte CONSUM. es 3Uu terben
F am 1 a n n N m E  A E GE E A

fine Mliffion Qer baprilchen franzisfaner in Ina
18 Jahrhunder

Yion ar ShHiunD Bamberg

Der Lätigkeit Der bayri]dhen zyranz3iskanerprovin3 1n DEr äußeren YtillionÜ f bis jeßt noch jehr wenig ekannt geworden *. Der Brund Mag Darın
liegen, Da gegenwärtig DIE ‘Drovin3z leider Rein eigenes MtiNionsgebiet Dear-:
beitet ‘Jm aurte DEr langen Der ‘Drovinz jeD0 a  en jehr viele
BrüDder 0 Der bayril]dhen Drovinz ihren Schweiß unDd Hr lut vergollen ım

1 (Cben}o Hildecn 11010 1US Herborn UunD DIE anDderen Wijionstheoretiker DIE Ylıss:
rültung u1nD DIE Cigen)dhatften DES MWMillionars val Braam, I1 27).

DHiejer Iromme AUM Schlulje Diirfte wohl mebr platonijdher a1iur gewejen
jein; aber 1 nicht ausae  Dljen, DA Der lebensmüDe, DIT iDrperlicdhen mie jeelijden
Voeiden geplagte annn jeines tatenreichen unD wechjelvollen Dajeins aufrichtige

mpfanD, mit Dem eines WiiNionars einzutauldhen.
ShHlunDd U Yiach Cochindhina, FrIier 1911, 11219
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Dienite DEr äüußeren Niillion Drei (Bebiete eDientTe Da DIE bayrilde ‘Drovinz
be)onDders, wWenn auch jelbit nie ein eigentliches Mijionsgebiet ım eutigen
Sinne unDd nach Der moDdernen ‘Draris Siebenbürgen, Bulgarien unDd
‘Dalältina Daneben aber wirkten ÖIie ayrilden Brüder noch ın anderen
Ländern, DOT allem in ına unDd Yiordamerika.

‘im ıyolgenden jel DIE eiIner bayrı)lden ıyranziskanermi]]ion
Dargeltellt, DIE auch Jür DIE heutige YWtilionsgeldhichte unDd WiNionswi  —  n)char
DON JInterelje it, obwohl bereits ım 18 Ja unDd zudem NUur

urze Helt beltand: Die )lion ın Schanlı unDd Scheni in ına
Hu Ddie)er Daritelung onnten neben Den uelen yür Die allgemeine Aa  —__  Aa aMilionsgeldhichte DEr VDrovinz “ Öriginalbriete unDd Berichte “ benußt werDden,

DIie DIE ANitiionare Dden Ntijionsprokurator in KRom, DAas ‘Drovinzialat
0Der befreunDdete Vititbrüuder ge|dhickt hatten. Auch Das umtTangreiche WE ” E
Tagebuch Des Dönitentiars ( Yateran, Deiderius (Fribauer Mi
enthä viele Nititteilungen.

Das Aijlionsgebiet.
Das Ntijionsgebiet Der ayrilden yrranziskanermi]lionare beltand au

Den 3wei großen ‘YProvinzen Der hinelildhen epublik, Schanlı und Schen]t
GSie iegen iIm Unnern 0eS Keiches, ungeTähr QuT gleicher HShe mit Dem Deut:
ihen Schußgebiet iaut\chau, einen ylächeninhalt DON 407 000 akm
unDd zählten nach Der amtlicdhen Berecdhhnung au Ddem ahre 19092 000
(Einwohner. Das (Bebiet ÜL alıo eL1WAas Teiner als Bayern uUnD Dreußen
zujammen unDd hat etwa Die HÄltte Der (Einwohner Dreukens. (Fs gehörte
3zZU Dden \ wierigiten Nti)Nlionen (Lhinas unDd a noc in DEr leßten großen
Bertolgung 1900 meilten ZU leiden D irchli 1ildeten el ‘Drovinzen
zu)jammen jeit 696 cin Apoltolilcdhes ikariat, DaAs er]t 1843 geteilt wurde ©.
Seit jünalter Deit fl€ ehen Dort Yıkariate, DON welden dem ıyranz3isRaner=

SchlunD, DE Böohlen 9., DHıe europäilchen Hyranzistianermijionen, Vırg
WatersieyDde IOIT, 03 31

SchiunD, 13 Ss.
Ylus Talijuenfu, Suni 1765 D1 Yiathanael; Laluentu, Suli 1765 DDN

Yiathanael; SIinganfıu, Suli 1765 DDN (EuiropIuUS; Singantıut, 9 \)itober 1765 u ga DAD (EUfIrODIUS; afao, D7 ezember 1/(65 DD Wiaglorius; afao, Sanuar 3  /  ;  I
1766 DDN (Camillus; afao, 6 Sanuar 1766 DONMN Yathanael; Witafaog, AA Sanuar
1766 DD Wiaglorius; rombeich, OT aı 1766 DN (Lamillus; ohne UrtT, 25 Suh
BA  D  h DD Yiathanael; Zaijuenfu, uqgu 1779 DD Yiathanael; ohne V)rt unDd
atum 1780 D ranz ag! rhalten eils ım Tolgenden Iagebuch, e1ils Im
Der bayrijdhen HYranzisfanerprovin3z In Wiunchen.

auer Deliderius Domine QUO vadıs Ql VE Dıiurnum Romanum ; HcoC f  ;
Wiunchen, Bibliothet Des Hranzisfianerflo)ters C4 AUnna; Wr 19 (de NNO
120s SS. ; (d. a A'7 8c 99 S 13 (d. a SS. ; ”1
(d. a. 164 S  e  S (d. a 119

u Yollina Al., Die Chriltenverfolgungen in Yiord-Schanli, Trier 191%;: Acta Tdi-
N1ıS Mınorum MN (1911) 102114 134— 137 ; (1912) passim ; (1913)
passım elatı0 Postulationis generalıs).

F Gams Pl Neries CDD.) Ratisbonae 187/3, 127 128
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orden anvertiraut ind Yiur Süd-Schen]i gehört Dem römilchen Seminar
eier unDd ‘Daul
Diejes großhe (Bebiet alıo WAL Der Shauplag Der Lätigkeit mehvrerer

ayrılder ıyranz3iskanermijionare. ıyreilich, als il)ion Der bayril|den ıyrran:
3tSkanerprovinz ım freng rechtlicdhen Sinne werdenr mir DIE MNijlion Raum
bezeidhnen en Denn damals, ım 18 jJahrhundert, Die ıl)tons
länder noCch nicht \0 unfier DIie einzelnen mij|ionierenden TrDen QDer
ar VProvinzen diejer en Derteilt wWIie heutzutage. Spuren DavDyon yanden
100 allerdings \don 'rüher (Fs herricdte eben Damals in Okonomilcher ‘Be
ziehung ein anDderes Drinzip eufe muß jede Atilionsgejelichaftt TÜr ihre
Mtijlion elbit Jorgen; Damals aber )orgte Die DPropaganda und Der einzelne
AtiNionar, wWiIe WITr noch werDden. S0 jel auch Der wı  gife Brund
tür DIie Anwei)ung eines beltimmten Wtijionsgebietes WEg In Ina WarTr31 zudem überhaupt eine genNauE (Einteilung DOT Ddem 18 ganz
möglich ' Denn DIEe verIqhiedenen eltigen Chrijtenverfolgungen gerade DeSs
18 Jahrhunderts verhinderten eine triedliche (Entwi  Uung Der Miillion.
Jtamentlt we ntjolge diejer Berfolgungen Öie ‚zahl Der Mijlionare Au

M'
rald) S0 nad) einer Bertolgung un ahre 17068, wIie ein TIE ausD al a B . a diejem er  ef, ım ganzen hinelildhen Reich zerlireut: ıyrranziskaner:p —- ’  a s  —.  ‚- R  z D E  z D — rejormaten, ervanten, Oinelildher Dominikaner, undeldhuhter Rart:
melr und ungeTähr YJehuiten *. Die genannfen KReformaten Der
Brieflcdhreiber, ein taliener unDd ayri ıyranz3iskaner. S09 DAarT aljo
}freng echtlich 1eje Utillion nicht DEr bayri]dhen ‘Yrovinz zuge)prochen werden,
auch dDeswegen nicht, weil ich nirgenDds ein “lkt nDdef, 0as (Bebiet der
Drovinz zugewielen 0Der DON inr an  n wWorden ware Yuch
hat Öie ‘Drovin3, )oweit erNchtlich, niemals ausdrüclich Ytijlionare ; in 1eje
Yänder ge)jandt

art Nun auc) 0AS (Bebiet Schen]i unDd Schanjı nicht als MitiNionsgebiet
Der ayrı  en Drovinz de 1ure bezeichnet werDden, de aCcto WaTr eine
eitlang eine JtiNion Der bayrılden ıyrranziskaner. m 176838 nämlich
er Der Yrdensgeneral ayıı BrüDder tür DIie Millionen ® Das Drovinz-
profoko Jagt, Da au} n)ucden DES (Benerals nach ına e)dhict wurden:

Jiathanael BUrger, utropius Heimer, (ZCamiıllus eller, Niaglorius Sing
12 beiden eriten Datres kamen 1764, DIie beiden andern 763 ın aRao0

und wurden Dort Ddem Apoltolijdhen 1RaT unDd Visıtator apostolicus
-rcm3 Wtcgi De Derbio aıLs DEr Yitailänder OÖrdensprovinz unteritellt *. Ylls

Guenjuling 1 1768 DDN Soh Bapt. Da Serravalle, eir. Da Civezza,
M., Sagg1io dı Biblıiografia geografica CC., Sanfrancescana, Taio 1879, 416 58
afao 17/606; Diurn. Rom MS.) 1766, 126; Da ()1vezza M., Storia uniıversale

Mission)ı Francescane, ViLIE X3 (Fırenze 489 626
Protocollum Prov. In uUunchener tal. bayrijden Allgemeinen Meicdhsarchiv, i  }

lbt Yranzisfaner in Bayern ir 2020 ö ]
anıs 125; rie Singanfu I8 1765; afaD 1766; Diurn., Bom

1766, . 126; 1780, 119 U1VezZZza, stOr1a eie. VE E H09—D WG E  P D EG ET E ...
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eigentliches Millionsgebiet WurDe Dden a  es Jiathanael und Gamilus Schant,
Dden ‘Datres (Euiropius unDd Niaglorius Schenli zugewiejen *. Yl Ausnahme
0EeS Zamilus wirkten \1e audc) in Diejen eDbietien DIS 3ZU ihrem L0Dde,
unDd WT, Joweit \1ch r)ehen Läßt, alein mit eines eingeborenen cdine-
!] Drielters. Jiathanael überlebte Öie anDdern unDd ar als AYpolto:
iüÜdher 1BRarTr ım 780 (Fs LWAr al)o Schanlı unDd Schenli akti]d) DU

4— 17 eine Ntijlion Der bayri)dhen yranziskaner.
11 Hie Miillionare.

BHegleiten wr nunmehr DIie Aiillionare elbit nad) Ina “im
wurden OIie DIer genannten ‘Datres auT Iun)ch DEes Benerals nadQ

om e)anDdt, 1 \ich auf DIE Ntijionstätigkeit vorbereiten )ollten. ZuerIt
reilien DIE Jtathaniel unDd (Eutiropius ab ® ‘“n (Benua fiegen 1G 3U
Schit (Eutfropius madcte Da Dald eine angeneh me (Erfahrung. (Br ıtt
nämlich HÄmorrhoiden. Yitie el nNun au} dDem WT, veragingen 1eje

(Eutropius TI Yie Heilung DdDem ‘Detrus DON Yllkantara und Ddem
Untonius as w&  er vielleicht aber, meint er WDaL auch ÖIe Kolt daran

Denn auft Dem SchHift Qing unjern beiden Jtiionaren dlecht Gie
ekamen NUuL Tau unDd Bemüle, dann ın Waller geko  en ‘Reis und T ee
ohne ZUuCRer, Da3u ‘Heisbranntwein. Damit mußten )ie ÖIie ange eyje

Atrika aushalten. Dıe beiden anDderen ‘Datres Dagegen, Die \päter, amı

yebruar 17/065, ubhren, Zamilus unDd Uitaalorius, hatten Diel
beiler nen gluckte C e1n Tran3öli)hes Schif 3U treiTen, Le duc de Choi-
seul, au7 Dem jie jehrt qgut auTgenommen wurden. Das Schift tührte zahl
Loje aTe, Schweine, Hühner, nien unDd anje mit Dement)predhend WL

auch Der Z beitellt ; ZUM ittagejlen gab täglıch 12—15 Speilen und
mehr Waller als Yein ähren DEr ganzen ıyaltenzeit aben \ie ıyleilch
mit Yusnahme DEeSs KRarfreitags, 3ZUu ittag 25 unDd ZUu en 33 DeLr

jchiedene yalten)peilen aujgefragen wurden. Ylllerlei angenehme und erhei:
ternDde rlebnilje erzählen DIE Atilionare )onit noch DDN ihrer Jiach
110 agen kamen lie nach java unDd nach Sanzian, Der ıyranz aDer
geltorben IDAT. (EnOlid) D ul 765 Uhrt traten \te bei i)ren
beiden E T N  Aiitbrüdern In Y)takao ein, DIe Dort ıon Heibig arbe;:tefen (Zamillu  D

Briel WiacaD 1/66 Diurn. Rom. 1766, 126.
Prot. ProV., 300} Diurn. RKRom. 1766, 1920 126 156 Greiderer, (Gjer-

manıa Francıscana, I1 Vindob 4 ”() 409 LäBt Yathanael ereits 1/(67%9 aQD:
veilen. WMinges P J Der Hranzisfaner in HBayern, Wiünchen 1896, 139 140,
eben)D, 1009 Öre i

Briefe TZaljuentu 1/65; Singanfu U 17/99; aia9 17/66; Diurn.
120 156 Yiach Wiiınges 140) gebht Hathanael ZUer nach UltinDdien, iDUS

mM belegen ÜT
‚secundum jps1us vrelationem.: Diurn. 1766, 159

Camıillus In s 11 O Aiurno Der are: Diurn. H 1766, 156 Diejes
Lagebuch IDAr nicht Au UinDden. TIie' Wiatfao 1766

Briel Laluentu 1765 Inganıu »99 1765 Diurn. 1(/066, 120



16 Schlund ine iijlion Der bayri)dhen ırranziskaner in ına ım

reibt, DaR In aRao0 Damals eine türchterliche Hige C}  e
10 NUuT einen ganz Dünnen anz0gen ohne alle Unterkleider eın unDder
al)o, wWenn Niaglorius o7ort nach jeiner Inkunft erkrankte * (Fr
1eDo bald wieDder. Zamilus aber WUuUrDEe hier DON jeinem en ren
leiden geheilt, WIie elr )agt, au} ürbitte DEeS Yntonius unDd Der eligen

} Krelzentia DONn Kaufbeuren.
Jiathanael unDd (Eutropius arbeiteten fult 1765 ereits

in ihren Jti)lionen, er}terer in Laiynentu in Schanli, leßterer in ingantu in
Schen]i Zamilus unDd Wiaglorius lieben noch eine eitlang ın a°
akao, DIe portugieli)che BeliBung, WAar damals DIie entrale für DIEe hine-
i)dhen NtiNionen. Hier re]idierte Der Administrator et oOMMISSATIUS
a  1CUS MISSIONUM eben)o wie DIie BiHSTe, Wenn )1e nicht in ihren
ebiefen weilten Hier vervollltändigten aud) Öie neuangekommenen iO-
nNare ihre Borbildung Und hieher eien )te auch bei (Erkrankungen 0Der
wenn 1G während Der Herrfolgungen ım ‘“Innern nicht mehr halten Konnten.

srn an da HU ao wohnten unjere ‘Datres ım ehemaligen Je)uitenkoleg, dejjen
Bewohner DON Dden portugielildhen ehörden ım 763 aus ihrem auje
vertrieben worden (EsS Qging ihnen Dort jehrt gut unDd jie

X4»OmMNıbus ene DTrOVIS1« Pro tabula et brauchten 10 in aD°
monailı Ö  S ataquen 0Der )pani)de Taler ° ‘Bald wurden lie 1eD0o in

5 ir Niiionsgebiet gewiejen: GCamilus ZU Jiathanael nad) Schanli unDd
Wiaglorius au (Eufropius nach Schenli * Yiun a aber Das qufte

v en autgehört. Denn bradc eiInNe Hertfolgung Der (Europäer AauUuSs}1 DEr DES Kaijers DOT einer Jnvalion DEr ırremden in jein Yand; P}

meinte, Rünne ıhm o gehen, WIe in “SnDdien War Deshalb leß erP Y alle ırremden ein)perren ( a3u amen Dann Die großen ejrahren unDd Jtüh
jeligkeiten, DIE unjere Jtijionare 3ZU Waller unDd 3u Yand eltehen mußten
Belonders klagen j1e über DIE wilden Siere, DIE in Schanlı in Kurzer „zeit
neben unzähligem Bieh Yien)dhen zerrillen hatten S In Der ege konnten
jte NUurL na unDd ın Der Berborgenheit 3U ihren äylein gehen Yiurd  \ u ihre Olterbeicht ablegen ZU —_  Kkönnen, mußten jie o7t 15 Zagereijen ZUrÜ

1 Diıurn. 1766, 158
rie afaoD D7 1766; 5Sagg1o CS Diurn. 1766, I, Bilchot

S09 Ylnt Boucher, Ubjerv. wlorent. —; 11 17653 ı)t bei ams nicht enannt
5ag210 1< 62 15 s55,. »08
Diurn. 1766, 1253 e aiao $ 1 1765 NSDiurn. 1766, 158 Diıiurn. 1766, 120
Diurn. 17606, 126 rie‘ aiaD 1766; I5 1775 Taijuenu r N

17409; Diurn. 1776, 1(2; 1780, 164 Stor1a AT 490
I“ rIie inganrtu A 1765; Taijuentu 1765

Unterhaltung DES Del. Ibauer mif DATDUS D’Ulate, 1156 Der römilcdhen
Vr0VDIN3, eX-milissionarius Chinensis, aufgezeichnet Im Dıurn. 1767, 1 s5, DAr
DUS IDAr 21 re ang Wilionar ın DEr Tatarei gewejen. Sagg10 Aul jeinN e E e DBenionsgeluch ( DIe VBropaganda beiam DIe abidhlägige Untwort qa s 10 LOL
abores peregıt r AI Del sS1Cque Deo debitam mercedem 558  C n Ob-
inebit. Diurn. 1/67,e a F Z
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egen Dazu kamen Dann Oie Streitigkeiten unfier Den Atillionaren eIbit,
namentlich Der ıten. (bin Wtilionar )agt »inter 1DSOS MISS10NA-
r10S SaCcerdotes saeculares, regulares Jesunitas est gTandls 11ie-
rentia« unDd »>S9aeculares SC sacerdotes| S quası natıvı
Chinenses, SICQque praeter Saluıtem aNnımarum et1am invigilant alutı
COrDOTFUuMmM eit jamıllarum SAa u M« Auch mit Dden hineli)hen Behörden
hatten 1 Diele Scherereien. Doch WIrD wWieDder gerühmt : >»gubernium est
subtilissimum ei saplentissimum ; lustitia a ultımas aequiltatis 11an-
CEes sancte admministratur«

Die Be)jamtlage Der tillion 3ZUu Der ‚zeit wWirz in einem offiziellen ‘Be
e DEr )pani)dhen Diskalzeaten Tolgendermaken gelchildert ”: » h1s DO-
ribus 172 persecutio odiumque in sanctam em 0MN18a penitus
CON{TITF1LVIL; ecclesiae NaInuuUE 1rufae prophanatae; christlanı dis-
perixet Odio0 habiıti; evangelici ministrı persecultl, a vel
ex1ilium CONquisit] SUunNn uerunt; CAaUSal iuglan
Je AL’CUS LyTamNOTUM subvenlantque e1NNDUS OCCUIÜS abulo
Ssacramentforum evangelicaeque doetrinae, eircumeuUnNnt In melotis el
pellibus Caprınis, egentes, angustiafti, a  1C{1l, quibus dignus NON erat
mundus, ıIn solitudinibus errantes, ıIn montibus et spelunCcIs ei in
Cavernis L[errae« In Tatjuentu 1007088 auch tat)äcdlich DIE elidenz Des
Atilionars eine yeljenhShle in einem erge bei Der Stadt *

Doch eriebien DIEe Atilionare ihren rilten wieder zum Feil groBe
yrreude. » Gathoheıi chinenses M a1071 veneratione olunt sSacerdotes
et M1ISS10NAT1LOS, nostrı kKuropael catholic1; vigilantissima CUT’2

custodiunt, nutriunt et a4sSsSs0OClant (?) MISS1IONAT1IOS« el ın einem
BerichteR  HRE  ]  Schlund: Eine Mijfion der bagfiicben Franziskaner in China im 18. Jahrh.  17  legen.  Dazu kamen dann die Streitigkeiten unter den Mijfionaren jelbit,  namentlid) wegen der Riten.  Ein Mijlionar Jagt: »inter ipsos missiona-  rios sacerdotes saeculares, regulares et Jesunitas est grandis diffe-  rentia« und »saeculares [sc. sacerdotes] sunt quasi omnes nativi  Chinenses, sicque praeter salutem animarum etiam invigilant saluti  corporum et familiarum suarum« *,  Aug mit den Hinejijdhen Behörden  hatten Jie viele Scherereien.  Docdy wird wieder gerühmt: »gubernium est  subtilissimum et sapientissimum; iustitia ad ultimas aequitatis bilan-  DA  2  ces sancte administratur«  Die BGejamtlage der Milfion zu der Zeit wird in einem offizielen Be-  richte der JpanijdHen Diskalzeaten folgendermaken gejdhildert*: »his tempo-  ribus dira persecutio odiumque in sanctam fidem omnia penitus  contrivit; ecclesiae namque dirutae et prophanatae; christiani dis-  perixet odio habitij evangelici ministri persecuti, ad necemque vel  exilium conquisiti sunt et fuerunt; quam ob causam ut fugiant a  facie arcus tyramnorum subveniantque fidelibus occultis pabulo  sacramentorum evangelicaeque doctrinae, circumeunt in melotis et  pellibus caprinis, egentes, angustiati, afflicti, quibus dignus non erat  mundus, in solitudinibus errantes, in montibus et speluncis et in  cavernis terrae«  In Taijuenfu war aucd) tat]ächlidh die Refidenz Ddes  Mijlionars eine Feljenhöhle in einem Berge bei der Stadt*.  Dod) erlebten die Mijjionare an ihren Chrijten wieder zum Teil große  TFreude.  »Catholicei chinenses maiori veneratione colunt sacerdotes  et missionarios, quam nostri Europaei catholiei; vigilantissima cura  custodiunt, nutriunt et associant (?) missionarios« heißt es in einem  Berichte *.  Die Bekehrungstätigkeit unjerer Mijfionare fHeint aud) ziemlidh Erfolg  gehabt zu haben. (Davon fpäter.) Freilih dürften viele Neucdhriften auch wieder  abgefallen Jein.  Bon unjern bayrijHen Mijjionaren erfahren wir darüber  zwar nidhts; aber in den Berichten der |panijhen Diskalkzeaten“, die in China  zur gleiden Zeit unter ähnlidhen Berhältnijjen arbeiteten, lejfen wir von ver-  hHältnismäkig vielen rekonziliierten Apoftaten.  Da dürfen wir dody auch  annehmen, daß jid aud) viele Wbgefallene nidht wieder bekehrt Haben.  Lange nun konnten fid unjfere Mijkionare anfdhHeinend nicht in ihren  Gebieten hHalten; wenigjtens befanden fidy P. Maglorius und P. Nathanael  um Dreikönig 1766 wieder in Makao, wie wir aus drei Briefen jehen.  Am  wenigjten jHeint es dem P. Camilus gefallen zu haben.  Schon am 6. 1.  weil  ]  17667 ic?;‘„eiyfät„etybebauernb, daß man nidht nad) Yapan gehen kann,  S  OM  -  D;u1‘n. R. 1767, 38.  »  Brief 25. 7. 1775.  Diurn/ R: 1766, 127;.1767,:38; 1776, 17  ©&  Saggio 1. e. 317 s.  * ebd. 104.  ©  Diurn. R. 1767, 37; 1766, 120. 126; 1776, 174; 1780, 164.  Storia 1. e. VIII—XI 491ss.; Saggio 1, c. 334 ss. 402 ss. 484 ss. 558 ss  .  aus Makao.  Seitfchrift für NMijfionswifjfenfchaft. 4, Jahrgang,  2Die Bekehrungstätigkeit unjerer UtiNionare gheint auch iemlich (Ertolg
gehabt 3ZU a  en (Davoan päter.) ıyreilich Dürtten piele JHteuchrilten auch WwWieDder
abgerfalen jein on unjern bayri]dhen Utilionaren erJahren WILr darüber

nı  S} aber in Dden er  en DEr}Diskalkzeaten *, DIE ın ına
ZUTr gleidhen Heit unfter ühnlicdhen Berhältnifen arbeiteften, ejen WIr DON Ders

hältnismäßkig Dielen vekonziliierten Ypoltaten. Da dürfen WIr Doch auch
annehmen, Da \icH auch Diele Abgeralene niıch wWieDder bekehrt a  en

ange Nun Onnten 1005 unjere AtilNonare an)dheinenD m ın ihren
ebieien halten; wenig|tens eranden \1ch Jitaglorius unDd Jiathanael

Dreikönig 1766 WwieDder in akao, wIie Wr auUsS ÖTEL Brieten m
wenigiten heit Dem (Zamilus gerallen ZUu a  en Schon

weil . DDE MS SN MN  \Q)reibt er bedauernd, dDaR mMan nıcht nach apan gehen kann,
Diurn. 1767,

2 rie 25 K Dıurn. 1766, 127 1767, 38; 17/76,
5agg10 317 eb  s 104
Diurn. 17/67, Sl 1766, 120 126; 1(7(6, 1/4; 1/80, 164
S{ior1]1a VAIFTSEaX 441 S} S5aggl0o 8 334 409 484 e}  eb 5358 \  b

aus afiao.
Heitichrift für M lNionswijjenichaft. G:
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Dort jeder yremDde, Der QXand gehen will, zuer|f ein reu3 mit ıyüßen
tireten muß m 15 Ya 1766 Hreibt er Dann )hon DON ToMDEN! in
Cochindina * auS, wobhin er mit dem Apoltolildhen ar Wilhelm Diquet
aus Ddem ‘Darijer Jtilionsjeminar WArT, »M al0Tr1s Iructus c5S-
sendi AUSa“<« ort IWAaATr Der Dnig geltorben und Der Jiachtolger und ÖIEe
Königin-Wiutter DdDem Chriltentum jeht enelgt, 19 DaR man 0  e, Die
Ölfentliche Ausübung Des Chriltentums erreidhen 3Zu können *. Dreikig ahre
Trüher, unier dem bayril]den eyranziskanerbildhot WNalerius KÜlt, War DAS
Chriltentum Ogar )hon Olfenill anerkannt gewejen *. Zamilus )oll
usque ad aulam regiam vorgedrungen jein Über jeine ätigkei in 0  ın
cOhiına erJahren WIr nı mehr. Ylir willen NUrT, Daß er Y)taı E
in einem er DON 41 ‘üJahren ar DONn Ddenen el ahre ım TrDen DerTr:

wr ebt »praematura MOTie VIVIS ereptius: Deliderius rlbauer,
Der Ömi)che VDönitentiar, betrauert ihn als jeinen >optimus amatissimuspA O quondam disc1ipulus«

Die anderen Datres aber lieben Der Ohineli)dhen Ytijlion ireu und
arbeiteten ın ihren ebiefien weiter bis 3Uu ihrem £0De Yr willen nıcht
mebr piel DON ihnen; o dürfte \icH ihre Vage in Der Ntillion nicht piel
geänder en Y)tit Der Bertfolgung wechjelten ruhige Heiten ab, DIEe
Willionare lei  CEe Ylrbeit und mehr (ErTolg hatten Be)onders mußten )te
unfier Ddem ım ((4 ausgebrocdhenen u  an leiden, Der DEr ti)lion
großen Schaden brachte !°. Der Kailer WL damals Dden (Chrilten gün]fig Ge=

$ innt; Dagegen Der yührer DEes Yuryltands »Christilanıis iniensissimus«<. ‘m
Kampfe en 200000 Menidhen umgekommen jein Dıe 3000 rilten
DEr DProvinz antung jeDod), DIEe unfier VYeitung DON ervanten tanden,
wurden gereite 1

YIls erlter ar (Eutropius Helmer januar 1717 3ZU eking *2
(Fr WAT 377 ahre alt geworden unDd 17 ım TDen erlebt Das
Yekrologium nenn ınn »Jerv1ldissımus et insatiabilis Operarlus«.

z wei )päter tolagte ıbm jein YWiitbruder aglorius Sing IM

Lode; Junm 1773 tarb el an Dden ıyolgen jeiner Überanitrengungen !*.
riel; eir. Diurn. 1/67, 218 ebD O0ams 125
Necrologium ratrum miınorum Provınecilae Bavarıcae ad Antonium Pata-

vinum, ım yranzisfanerflolter ST mnna iın Wiüncen uUunDd ın jedem bayrijdhen
HranzisianerfHolter. 1/17(4

rie rombeli 1766; Diurn. 17/67, 218
SHlunD, 84 65  65 Neecrologium eit.
iıbıdem ; Diurn. 1776, 7 » MOTFIUUS . ın ochinchina«. Darnach DAaSs

Heirologium (ın 1na nD Wiinges 140 forrigieren. (rben)o OÖreiderer
{{ 499 unDd WMinges 140 1776 als Todesjahr.

Diurn. 1776, 178 Lie Taljuentu PEIO Dıurn. 1780, 165 e e
10 rie 25 17(95; Dıurn. 1776, 179—178 11 Diurn. 1780, 1749 ı 2 Neirologium 17/7/1; Dıurn. 1776, TE Wiinges 1.-C. 139; Greiderer

11 409
ı3 Yefirologium 1/75; Diurn. 1776, PEr Wiinges 139; Öreiderer I8W  S E 429 Hat 1771 als Todesjahr.
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(Fr WAaTr eboren ZUu ilingen und alt geworDden, Ordens
mann. Das ekrologium nennt in eine HierDde DEr ‘WYrovin3.

“ile jeine YWitbrüder überlebte Jiathanael Burger. Seine YIrbeit rand
DIe verdiente Anerkennung, indem el amn Juli 1778 3ZUL bi
ur mit Dem 1fe DON Delcona rhoben WurDde. läpt \ich üDer
DIEe Ylrt jeines mies nı Sicheres Teltltellen Jtach (Breiderer ! WUuUTDE el

)hon BECT BilhoT unDd FL Koadjutor DPs Bilhors DON Jtanking Jtach
Bams“* WAaT er jeit 1778 Koadjutor DON Jtanking Dagegen nennt Ihn Der

ar DONn Schanlı unDd henli, eyran3isRus tagi De Derbio, Der
zugleich visitator apostolicus in ina WAar, in einem orfziellen reiben

Dden ANti)ionsprokurator DeSs OYrdens, Hieronymus enabbio *, jeinen
»CoOadiutor In 111C10 UtUTUS SUCCES  « Jiathanael elbit endlich
unter)dhreibt ın einem Briefe * au Latjuentu DO  = Yugult 17409, in DdDem
er Der VDrovinz jeine rhebung ZUM Bilhor muitfteilt, » IT Nathanael Dei et
Apostolicae SedIis gratia KDISCODUS Delconensis, Vicarıus Apostolicus
Provineciarum Xensi ef Xansı in Imperi0 Sinarum«. ‘Bedenkt inan
Ddem nod), DAaB nadc DdDem ‘£0De unjeres Jiathanael wieDder ein Koadjukor
für Schanlı unDd Schenli auTgeltellt wurde ° unDd zudem Bilho7 Nitagi Visıtator
apostolicus TÜr gan3z ına war © unDd als Apoltoliicher 1RGT )päter 0gar
bdankte ‘, J0 Dürfte Die rage 10 3Zu ent)deiden jein: Jiathanael {WDAL

nmcht BiHot in Jianking, onNdern in Schen]i und Schanlıi und WAT

akti]d Apoltolijdher ar (Provikar ?), wWenn auch Bilhot agı noch Dden
S ıtel Tührte unD echtlich nodch nicht abgedankt

ange konnte elr jein Ymt nıcht ausüben; Ddenn ıon anı Augult
ar el » VIT1DUS 1aDoOoribus exhaustus«? eın Bildho} iagi

ruhmt ihbm in einem Schreiben ** nac ODSTAanTie SO Charactere
episcomnali plus {res MISS10NATIL indeiesse 1aboravıt, VIT erle

pIusS eft devotus, doetus elt exemplarıs, aitfabiılıtate, humilitate et reli-
91088a modestia omnıbus acceptissimus«. Er WAal am 173311 ın
KRulmain in DEr Oberpfalz geboren unDd erreichte omt 611n er DON 477 Jahren,
DON welden er ım TDden unDd 14 ın Der Ohineli)hen Jti)lion Derlebte

Soweit i rJ)ehen läht, wWurDde te)e Heit Rein bayri])dher yran3iS-
Kaner mehbhr nad) ina e)anDdt, \0 Da al)o mit Jiathanael 1e)e€ ayrıı AAA  A ATNtillion ihr (FnDde erreicht Die tillion WUuUTrDe DONn anderen “Brüdern
be.tt yranziskanerordens aufgenommen unDd Ur  — aut eufe weiter eTführt

11 420 Wiinges 140 158 \ich AUT (Hreiderer.
AT Diurn. 1781, 119
riel; Diurn. 1780, 164
ams 128 Daiurn. 1/81, 119
ams 128; eta Mın R S4 (1900) 4 (1901) 4 Holzapfel H.

an  u Der DES HYranzisianerodrDdeENS, yreiburg 1910, 541
1780; Bericht Diurn. 1781, 119 (geltorben ın ‘ Sauventu ?

Tatjuentu) ; 17/81, 07 21; 1780, 133 164

’ CS

10 ibıdemDiurn. 1781, 119
Oreiderer 11 4 7{() hat 147371
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111 2 Mijjionsbetrieb.
ehrrei TÜr uUuNnNs üt Oie Ylrt und ejje 0es Utiionsbetriebes. 1r

nüljen e1 einen zweiracdhen NtiNionsbetrie unter)deiden, Dden ORonomilden
unDd Dden paltoralen ‘Betrieb

Yie WurDde DIE iiNion unterhalten ? Unjere Wti)ionare anden Die
ittel TÜr Den Unterhalt ihrer Derjon unDd ıhrer Jtillion auUs ver]dhiedenen
Quellen (Finmal DIE ‘Dropaganda iın Rom 1eJe a in Der dDamaligen
HZeit, ım egen)a ZUrLr eutigen ‘Draris, Dden Haumrtteil ZU eilten N mu
Oie Dropaganda Öie Reijekolten, Dann Öie Kolten TÜr DIie Daramente unDd DIe
hineli)dhen KRleider bezahlen *. ıyerner \teuerte DIe Dropaganda yür jeden

ller:Jti)ionar Ährlich 100 uD1, 0Aas \inD ungeTähr 400 J bei
1Ings it 0AS nicht zuDiel. Ylian muß 1edo el edenken, DaR 0as (Beld
In Der damaligen eit einen größeren Yiert a als eufe unDd DAaß DOT allem
iın ına DIe Yebensmittel illig \ind Dgar ım euerena Ronnte Nana a  A S E T A  ‚>0a Da ALa e mit monatlich ataquen glei ungeTähr Tür Berköltigung aus
kommen ‘im Unnern DEeSs Yandes aber ManWohnung WAaTr ( trei.
noch billiger S60 reichten DIE Uitillionare Tür )ich au  b Ylr jfinden
auch iın keinem Briete eine Unter|tüßung.

w — ine 3weifte ue TÜr Den Unterhalt Der iı ionare Dann ÖIE MieR
itipendien Durcdh)hnittlich hatten 3WrL DIe Uti)ionare Ährlıcdh NUL Ntehen
nıt Stipendium; aber DAas Stipendium befrug Ddurch)hniıttlich 15 Br al}o
1,30 JR., TÜr amals jehrt Diel Das madcht auch WIieDer {8 CR

ine Oritte ue WTr Dann DIe Unter|tüßung DEr (Bläubigen elbit, DerDA COA  0OR DE C  D AD  l  1  i  |  v  V  }  i hineli)dhen (Chrilten. 1eJe 170 mehrmals rühmend hervorgehoben »multa
men 1DSIS lıdelibus OTIeTUnNiIur ei admıinıstrantur« Zn  v an einer anderen

e DaR DIE inejen ihre Mitijlionare »vigilantissima
nutrıunt«

Dagegen ekamen DIE Utillionare DON Der HeimatprovInN3 keine nier
tüßUng Yiur er unDd Bilder )\hrieben )ie yreunNDde unDd YVWitbrüder (
Das Dart uns nıcht wunDdern; Denn Tür DIE amalige Heit Wa DIie Yerbin
DUng z3wilden Heimat unDd NtiNion 3zUu hlecht Braucht d0Cch on e1in e1in

rIe DONa nach Rom durchH)hnittlich ein gan3es Jabhr Da WAr
Diel prakti]dher, wWenn DIE Dropaganda eIbit OTgl, OIE Ja weite e31e-

hungen a Ubrigens Qging den JtiNonaren nach diejer Hinlicht GUr
nıcht hlecht, 100)0% ıe immer wieDder ın ihren Brieren etonen » M1isSsS10NaAaTIl
Oomnıbus bene DTrOVIS1‘ A ıyreilich berr)chten Damals auch andere Derhält-E aaa

als eufte; Ntillion MWIe Uti)ionare hatten weit weniger Bedürtnil)
rie Taijiuenfu 1765; Diurn. 17606, 121

» Diurn. 1767, SaP dn a E  v A E N rie afaoD 1766; Dhaurn. 1766, 126
Diurn. 1/067, Diurn. 1767, 35 1D &7Ä rie' Taijuentu D 1765; Diurn. 1766, 121 1750, 137
rie afiaD 1/606; Diurn. 1766, 126
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S09 LWOAT Jiathanaels Wohnung in Tatjuentu eine in einem Berg *;
jebi Dagegen nımmt DIE bilhöfliche Kelidenz mit Wailjenhäujern u)m einen
großen Raum ein °In ÜUngliter zeit madcden \1cH ja erTreulidhermweile WmieDder
Beltrebungen geltenD, Öie hineli)dhen YNtijlionen auft elbit 3ZUu itellen

en DdDem Okonomt  en ‘Betrieb, Dem Unterhalt Der Atillion, interelliert
Dann Der paltorale Betrieb, DIE Niethode Der il ionterung. Da können

MIr elt  tellen, DaR unjere Utijlionare, im inklang mit Der Draris Der Da
maligen Heit, NUL Direkt mi))ionierten ; eine indirekte Ytillionierung DacHten
lte qar nicht Das unjere Millionare wolten NUL riülten gewinnen
inDd 3ZWar unmittelbar Durd) religiöje Belehrung unDd aufTe, nicht mittelbar,
indem e etwa Die inejen TÜr DIE europäilde Rultur unDd DAadurd)
er|t Türs Chriltentum. Das lag Ja geraDde in DEr DdDamaligen Heit bei ina
miit jeiner en KBultur yerne unDd 1007088 auc unmöglid, \hon
Der geringen ahl Der Atijionare. eufte it 0AS ja anDders. Die eringe
‚zahl Der tilionare brachte auc mit \ich, DAaR DIe Wiethode weiterhin
mehr ÖIe WT, DIie Wanderpredigt Der AtiNionar nicht in
beitimmtes Rleines (Bebiet mit einer relten (Chriltengemeinde, OIEe er immer 3ZU
vergrößern trachtete, onNdern PE jeinen Si8 in Der Haupt!|tadt einer
großen ‘Drovinz unDd durdhwanDderte DON Da aus predigendD D0ASs Yand Unjere
Ytilionare hatten ihren SiB in Tatjuentu in Schanli unDd inganTu in Schenli
In Den errichteten (Bemeinden tellten 16© Dann, )oweit möglich, Katechilten aut
teje Ylrt DEr Atilionierung UL neben Den Berfolgungen auch 1in Tun

o viele Jieubekehrte wieDder a  ielen. UJtit DEr Jiethode äng aud)
Jammen Die Stelung unjerer Jtilionare in Ddem GStreit DIEe hineli)dhen
tıfen. Unjere UtiNionare hielten )icH frenge DIE En  eidungen Der COM
en Kongregation unDd ehnten eine 3 weitgehenDde “IRkommoDdation ab *

Yie Bedeutung Der MillionN.
Die \d)wierigite Tage ÜL ÖIiEe nad) Der Bedeutung Der illion. Drei

inge werden WLr ei auseinanDder halten mühlen einmal DIE politiven
KRejultate DEr Jtilion, ihre Yeiltungen zahlenmäßig AauSgedruckt, aljo DIie
Statiltik Der Niillion; zweitens werden Wr 1eje Veiltungen in BHeziehung
egen Yen ZUT ganzZen hine)i)dhen Ntillion Der damaligen zelt, al)o DIie Stel:
ung uUnjerer Mitillion - in DEr ganzen Oine)i)dhen Atillion Der Damaligen Heit;
endlich TiLiens werden Wr )ie in Hinlicht au7 ÖE DON Der
Yusbreitung 0es aubens beirachten mülljen al)o Hr Yliert in Der

Üie AtiNionstatiltik uns zeigen DIE 3zahl Der ANtijlionare, Der Be
jamteinwohner, DEr rilten, Der Taurten Erwacdjener, Der Kindertaufe unDd
dgl Yllein lallen 1 Da jehr wenlig ufltelungen machen Die zahl
Der Ati)ionare betirug 765 BT unDd Wtilionare, DIeEe leßteren ÖIie

Bayern, BiH0T unDd (bayrijde) Nti)ionare Wann DIie ein:

Sagg10 104
Diurn. 1767, 37 $S. ; Storia VYII (Fiırenze U3 s8
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zelnen UtiNionare tarben, __  It ıon ge)aat Über Dden Jal Hub äßt )ich
nt en jedentals ind aber Reine Bayern mebr nad)gekommen. Über
DIe ‚zahl Der rilten aben WIT Reine 1reRien nagaben. “Yiur einmal ilt
in einem Bericht ! Der )pani)den Diskalzeaten (Reformaten) gejaat, DaR im

76 ın ihren Ntijlionen 1n ina über Tijfen jeien. Tat-
ächlid mn Den eDieten Der Spanier elbit NUuL Tijfen 1& Jtacdh
Dem aus verldhiedenen (Bründen wahr]dheinlich Ü, DAa NUL DIE NiiNtonen
Der Diskalzeaten  z  z  Retformaten, nicht DIE Der Yblervanten emeint 1inD, unDd
außer Dden )panilden unDd bayri]dhen Diskalzeaten-Reformaten NUuL nod) ein
italienijdher eformate, :J0h apt Da Serravalle, teje HZeit in ina
wirkte teBe I1 ÖIie Jahl Der rijien in unjerer Miillion einigermaßBen ab-

| dHäßben Über Die Lautfen aben Wr NUuL zwei Angaben Jiathanael taurte
ım eriten jeiner Tätigkeit (Erwacdlene beiderlei BGeidhledhts und

>

;
!

Kinder *, 1m 774 Dann über 100 (Erwacdjene plures 1N1an-
tes ‘Bedenkt inan NUunNn, DaR gerade in Ddiejen Jahren Chriltenverfolgungen
herr)dhten und aud Die Berhältnilje ungünitig ’ unDd 31 man Die

33
gleidzeitigen Veiltungen DEr Spanier herbei, über DIE MWIr unterricdtet
inD, Dann lind Die angegebenen JZahlen jedentfalls nicht DEr Durdh)Hnitt Der
(Erfolge, ondern geringer.

was mehr Vidht tält au unjere Utillion, wWenn Wr ihre Stelung ımn
DEr ganzen hineli) Hen Aiillion in Der Damaligen Heit unter]uchen. Unjere
AUtijlionare nmacten DIie Hälfte Der ıyrranziskanermillionare aUS, Die in Dden
jedh3ziger Jahren ım “nnern Lhinas be)dhäfttigt aDet muß man De:7 — _  .  E  rr  E  wwn Q  en, da ÖiE Spanier DOn Den Yhilippinen, Deren Heimat al)o Qgat nicht
weit DOn ina enfitern WarT, 1! Der zweiten Hlfte DCeS 18 Jahrhunderts
durdh)Ahnittlich NUuTL 6— 10 Datres in ina hatten. eTDIES hatten DIE
Spanier DIE leichteren Drovinzen Der ülte, eben)o DIEe ervanten Schan:
{ung, während Schen]i unDd Schanlı au eufte noc als be)onDders Hwierig
gelten Yucdh OiE Jahl DEr Lauten enft)pricht dem Durdh|hnitt Der )pani)den
AiiNionare; und Die Veiltungen eines eutigen Wtijionars in Dden gleichen
ebtieien übertreiten )te weit ıyreilid), ım Kirdenbau Oonnten 1G Raum
ınit Den Spaniern aufnehmen; 00 a  en 190)88 arüber Reine Jtadrichten.
(Eben)owenig aben WIr Jitacdhrichten über (Erricdhtung DDn Schulen uUunDd Wailjen-
hHäujern DUr DIE bayri)dhen eyrranziskaner, während DIe Spanier eben amı

StOrıa VILI-E XI 493 ; Dıurn. 1776, 174; Lie 25 1775
Storla Vr 490SEL P berrie| Ouen)juling T3 1768 ; Saggıo S ; Storia VHIZXE 489! DATCDUS D’Ulate, Prov. Romanae eir. Diurn. 17/67, 37

S rie Tatjuentu 1765
S rie 1775
orla VATICOKGA 490 }  9 Sagglo 104 316 484
Oroeteien A, Hıe Wilionsarbeit DEr yranziskaner in DEr Öegenwart, Trier

1911, 4 Bolling ; Yıie Chriltenverfolgung in Mord-Schan]t, Frier 1911; Holzapfel
D41; cta ()rdinis Min E (1900) 4 (1901)
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begannen; DAa3ZU unjere Miilionare 3Uu wenig unDd ihre ıttel 3u gering
Auf Reinen ıyall RAOonnien )ie endlich rücklichtlich DEr zivilijatori)dhen unDd
Der wiljen)dhattlichen Yirbeit mit Den e)uuten aufnehmen *. S99 WIrD DIE ‘Be:
eutung un)rer Atij|ionare JÜr DIE gejamte gleicdhzeitige hinelilcde tilion Da
hin au beltimmen jein: e leilteten Jür Die ihnen anvertirauten I wierigen
(Bebitete minDdeltens asjelbe rein apoltoli)cdher Lätigkeit, wWenn au
\deinen nicht 3iWVilijatori)her.

Darnad bemißt \icH auch DEr YWert Der Jii)ion in Der Jhr
Ylert elteht in DEr (Erhaltung DPS Chriltentums 11n Den beiden DProvinzen
Schan unD Schen]t Die tilionare aben, wWas ihre VBorgänger, namentlich
BUdHoY ugen ‘Diloti OB M ın mühevoler lrbeit beagründet hatten, in
eben)o mühevoller Yrbeit über DIe zeiten Der Berfolgung hinüber

UndunDd erhalten, En Dden Heiten DES ıyriedens erweitert unD ausgebaut.
wenn eufte DIe beiden ‘Drovinzen ın YWikariaten über KRatholiken
zählen, 10 a  en auch DIe bayri]dhen itijlionare Da3u eLWAas Deigeiragen.

Bielleicht Wware inan nodh ver)ucht, nach dem Berdiente DEr bayri]den
ıyranziskaner-Drovinz 3ZU Iragen Dieljes Berdient Dürfte allerdings in nicht
niel mehr eltehen, als Dap 1G ihrer tüchtigiten ‘Datres, DIE in den belten
Jahren tanden, opferte. Die Devotionalien, Die 1© noch Jandte, \ind Ja nicht
3ZU rechnen. Andrerjeits reilich Rannn man ihr audh Reinen Borwur] madcen,
wenn )te DIE Niillion nicht weiter erhalten hat Denn einmal WDAaTt ja Oie
Utillion GUart Rein eigentlicdhes tiNionsgebiet DEr Drovinz; jodann DIiE
Provinz gleichzeitig noch mehrere Jtilionare in anDderen Vändern:; enDdlich
unDd DAas ilt DAas Wichtiglte ma Die ayrıi Staatsregierung eine LeEge
Utijlionstätigkeit unmöglid.

rIie 25 17/795; Diurn. 2 A176, 174; Sagg10
» HYolzapfel . 541 1nD Die DDrt angegebene Yiteratur.
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